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Soest–EineKünstlerin,dieseit
mehr als 50 Jahren tätig ist,
Netzwerkegeschaffen,vielfach
ausgestellt und Schüler unter-
richtet hat, die vergisst man
nicht so schnell. Auchwenn sie
sich für einige Zeit aus der Öf-
fentlichkeit zurückgezogen
hat, weil sie familiäre und pfle-
gerische Aufgaben erfüllen
musste. Aber jetzt meldet sich
Sigrid Wobst mit der Ausstel-
lung „Was bleibt“ im Kunstver-
einKreisSoest zurück.

GroßeVielfalt
derExponate

Als Retrospektive will die
Künstlerin ihre Präsentation
nicht verstanden wissen, ob-
gleichsienächstes Jahr80wird.
Das wäre also ein passender
Zeitpunkt für einen persönli-
chen Rückblick. Sigrid Wobst
abermachtesanders. Ihreneue
Ausstellung präsentiert zwar
Arbeiten, die schon vor länge-
rer Zeit entstanden sind, man-
che sind „alte Bekannte“. Aber
derKünstlerin istvorallemdar-
an gelegen zu zeigen, „wasmit
Acrylfarben möglich ist“, wie
sie sagt. Und tatsächlich ist die
Vielfalt der Exponate überra-
schend. In ihrem weitläufigen
WohnzimmersindvieleWerke
probehalber ausgebreitet. Zu
sehen sind konventionelle Ta-
felbilder ebenso wie Kollagen
und Raumkugeln, mit denen
sich „das Bild von der Wand“
befreit.
SigridWobsthat ständigNeu-

es ausprobiert, denn: „Es lang-
weilt mich, immer dasselbe zu
machen.“ In den USA, wo sie
jahrzehntelang lebte und stu-
dierte, lernte sie schon 1964
Acrylfarben kennen, die hier-
zulande erst in den 1980er-Jah-

ren aufkamen. Sie erinnert
sich, wie sie und eine Kollegin
die Farben texteten undmit ih-
nen experimentierten: „Acryl-
malerei ist fantastisch, wenn
man die Techniken be-
herrscht.“ Und die beherrscht
sie. Darumgibt es leichte, helle
Arbeiten, auf denen die Farbe
transparent und hingetupft
wirktwieaufAquarellen.
Auch auf altmeisterliche Ma-

lereiverstehtsichSigridWobst.
Dann schafft sie nahezu fotore-
alistische Bilder, die aus einer
anderenZeitzukommenschei-
nen und mit einer wie polier-
ten Oberfläche beeindrucken.
Andererseits kann der Farbauf-
tragauchpastosseinwiebeiÖl-
farben. Oft werden die Farben
mit anderen Materialien kom-

biniert, beispielsweise mit Fo-
tos, (Noten-)Papier oder Pig-
menten. Besonders elegant
wirkt die Verbindung der Fres-
kotechnikmitAlabasterstaub.

Wobstgestaltet
vielePorträts

Vielfältig wie die Techniken
sind auch Motive. Neben See-
stücken liegen zum Beispiel
schwere Kugeln mit Gold um-
wickelt. Und daneben hängen
Blumenbilder in kraftvollen
Farben. Am liebsten und wahr-
scheinlich darumauch ambes-
ten gestaltet Sigrid Wobst Por-
träts.Dazählt ihreDeviseumso
mehr: „Es geht um das Anlie-
gen, die Technikmuss man be-
herrschen.“ Ihr geht es nicht

nur darum, ein möglichst ähn-
lichesAbbilddesjenigenzuma-
len, der vor ihr sitzt. Sie will
möglichst die ganze Persön-
lichkeit des Menschen erfas-
sen. Manchmal ist es dann nur
ein Detail, ein Faltenwurf oder
ein Schatten, der etwas über
den Porträtierten aussagt. Zu
den Porträts gehören auch die
„Lebensbilder Soester Frauen“,
Gemälde und Geschichten
über bemerkenswerte Zeitge-
nossinnen, die 1991 für Furore
sorgten.
Einige von den Arbeiten sind

verkauft; einige verblieben je-
doch, wie die der Buchhändle-
rin Dorothee Merseburger-
Zahrnt und der Musikerin Liv
Lüdeking, und sind in der Aus-
stellungzusehen.
Zeit ihres Lebens war Sigrid

Wobst, die mittlerweile vom
Möhnesee nach Soest gezogen
ist, künstlerisch aktiv. Der Un-
tertitel ihrer Ausstellung „Bil-
der erhalten Geschichte“ ist al-
so gerechtfertigt, auchwennes
nur ein kleiner Teil Geschichte
ist. Was sich die Künstlerin
wünscht: „Ein ganzes Museum
für mich alleine.“ Damit alle
eintauchenkönnen in denKos-
mosderSigridWobst.
Die Ausstellung „Was bleibt –

Bilder erhalten Geschichte“ in
der Galerie des Kunstvereins
Kreis Soest wird am kommen-
den Freitag,17. April, um19Uhr
mit einem Gespräch zwischen
Kulturwissenschaftler Michael
Osterhoff vom Kulturhaus „Al-
ter Schlachthof“ und Sigrid
Wobst eröffnet und ist bis zum
24. Mai zu sehen. Galeriege-
sprächemitderKünstlerinsind
am 30. April und am 21. Mai je-
weilsum15UhrsowienachVer-
einbarungmöglich.

BETTINA BORONOWSKY

Die schönen alten Bilder
Sigrid Wobst meldet sich mit einer Ausstellung beim Kreiskunstverein zurück

Für die Ausstellung ist SigridWobsts großer Arbeitstisch übersätmit Bildern, Notizen und Textentwürfen. Sie alle rufen viele
Erinnerungen hervor. BETTINA BORONOWSKY

SigridWobst imKreis „künstlerischerKinder“undeingepack-
terWerke, die sie in ihrerAusstellungzeigenwill. Dasnatura-
listische Bild ihres Sohnes (vorn) zeigt, wie wenig Lust der
junge Mann damals zum Modellstehen hatte.

BETTINA BORONOWSKY

Deiringsen –Der Schützenver-
einDeiringsen lädt alleMitglie-
der für Samstag,18.April, um19
Uhr zur Festversammlung in
den Anbau der Schützenhalle
ein.

Festversammlung
der Schützen

Belecke/Soest – Das Senioren-
orchester Soest lädt zum Kaf-
feekonzert ein. Es findet am
Sonntag, 19. April, um 15 Uhr
(Einlass ab14.15Uhr) inderNeu-
en Aula in Belecke statt. Für 22
Euro gibt es Kaffee undKuchen
mit Konzert, der reine Konzert-
besuch kostet 15 Euro. Karten
sind bei Orchestermitgliedern,
Schreibwaren und Reisen Hop-
pe sowieKöstersMusikladen in
Beleckeerhältlich.

Senioren laden
zum Konzert

ÄrztlicherNotdienst:Bereit-
schaftsdienst für Erwachsene von15
bis 21.30Uhr in der Notdienstpraxis
der Fachkliniken CKSWest (Klinikum
Soest).Außerhalb dieser Zeiten und
für immobile Patienten Telefon116
117.
KinderärztlicherNotdienst:
Außerhalb der Praxiszeiten,von15 bis
17Uhr in der Notdienstpraxis der
Fachkliniken CKSWest (Klinikum
Soest). Telefonische Terminvereinba-
rung unter 02921/3444548.Außer-
halb dieser Zeiten Telefon116117.
AugenärztlicherNotdienst:
Telefon116117 ab13Uhr (die Rufzen-
trale vermittelt anAugen-Fachklini-
ken).
HNO-Notdienst:Über die örtlichen
HNO-Ärzte ist der diensthabende
Notdienst zu erfahren,weitere Aus-
kunft unter der zentralen Telefonnum-
mer116117 von13 bis 22Uhr (danach
vermittelt die Rufzentrale anHNO-
Fachkliniken).
TierärztlicherNotdienst:Der
diensthabende Tierarzt kann bei jeder
tierärztlichen Praxis erfragtwerden.
ZahnärztlicherNotdienst: Telefon
01805/986700.
FachklinikenCKSWest (Klinikum
Stadt Soest): Telefon 02921/90-0.
FachklinikenCKSMitte (Marien-
krankenhaus):Telefon 02921/391-0.
Apotheken-Notdienst jeweils
von9bis 9Uhr:Engel-ApothekeDr.
Heidel,Markt 8,Soest,Telefon 02921/
13305.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

NOTDIENSTE

Kreis Soest – Zu Dienstag, 21.
April, lädt der Landwirte-Senio-
renkreis zu einem Vortrag mit
StefanieMüllerzumThema„Ist
die künstliche Intelligenz (KI)
Fluch oder Segen für uns?“ ein.
Der Vortrag findet auf Haus
Düsse statt. Beginn der Veran-
staltung ist um 14.30 Uhr. An-
meldung bei den bekannten
Anmeldestellen oder bei
Mechthild Thiemann-Balks, Te-
lefon02527/577.

Seniorenkreis
der Landwirte

Soest – Für Freunde jazziger
Harmonien und grooviger Ar-
rangements gibt der Jazz- und
Popchor Five Times am Sonn-
tag,19.April, um17UhreinKon-
zert imBlauenSaal inSoest.Das
Publikum erwartet ein Pro-
gramm mit Jazz-Standards wie
„HarlemNocturne“und„Good-
bye Love“, Pop-Klassikern wie
„Every Little Thing“, „Fragile“,
„Happy Together“ und „Crazy“
– alles in eigens arrangierten,
jazzigen Fassungen. Überdies
präsentiert der Chor aktuelle

Hits wie „Think About Things“
und Stücke aus dem Bereich
Jazz-Folk,darunter„Mummer’s
Dance“und „UnaNotte aNapo-
li“.DerChor singt sowohla cap-
pella als auch mit Bandbeglei-
tung. Die Leitung liegt bei Jona-
thanMummert,Musiker, Kom-
ponist und Arrangeur aus
Dresden. Karten sind im Vor-
verkauf bei der Ritterschen
Buchhandlung inSoest,beiMu-
sikKeck inArnsbergoderunter
vorverkauf-5times@gmx.net
erhältlich.

Five Times lädt zum Konzertabend

Der Jazz- und Popchor Five Times lädt am 19. April zu einem
vielseitigen Konzertabend ein. ANJA LENK
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Soest – Zur Kolping-Röstwerk-
stattnachBrakelführtdieFahrt
der Kolpingsfamilie Soest am
Samstag. 25. April, zu der Mit-
glieder und Interessierte einge-
laden sind.Dort stehtdieRöste-
rei-Tour „Gläserne Werkstatt“
ganz imZeichen der traditions-
reichen Verbindung von Kaffee
undHandwerk.

VonderBohne
biszumfertigenKaffee

Neben Wissenswertem zum
Betrieb, zur richtigen Auswahl
des Rohkaffees und zur Hand-
werkskunst des Röstens wer-
den beim Rundgang die einzel-
nen Stationen des Kaffees von
derBohnebis zumfertigenPro-
dukt erklärt. Im Rahmen einer
Verkostung werden sensorisch
die Unterschiede verschiede-
ner Röstungen erfahrbar. Fürs
leibliche Wohl ist mit frischen
Leckereiengesorgt.
Abfahrt mit dem Bus ist um

12.30 Uhr am Busparkplatz vor
demHotel Susato (Dasselwall 5,
Soest). Die Rückkehr ist für et-
wa 19 Uhr geplant. Dauer: etwa
3,5 Stunden. Kosten: für Mit-
glieder fünf und für Nichtmit-
gliederzehnEuro.
Verbindliche Anmeldungen

bis 15. April bei Martin Räker
unter Telefon 02921/943040
oder per E-Mail an kolping-
soest@gmx.de.

Kolping besucht
Rösterei in Brakel

Soest – Lateinamerikanische
Klänge werden am Sonntag-
nachmittag, 19. April, die Kul-
turkircheSt. Thomä inSoest er-
füllen. Um 17 Uhr lädt die Jür-
gen-Wahn-Stiftung gemeinsam
mit der Soester Musikgruppe
Cara Baya zu einem Benefiz-
konzertein.
Das SoesterQuartett, das sich

nach einer Region in Peru be-
nannt hat, sorgt mit Gitarren,
Bass, Mandoline, Banjo, Bou-
zouki sowie Mundharmonika
und Klarinette für ein breites
musikalisches Spektrum aus
verschiedenen Regionen Zen-
tral- und Südamerikas. Zudem
gehören auch Irische Folk-Mu-
sik und Stücke in deutscher
Sprache, darunter Eigenkom-
positionenundvieleweitere in-
ternationale Songs, zumReper-
toire der Gruppe. Cara Baya be-
steht aus Winfried Kempf und
Ralf Beecht, Marion Pletten-
dorf-Beecht und Andrea
Schmidt.
Der Konzert-Eintritt ist frei.

Cara Baya und die Jürgen-
Wahn-Stiftung bitten stattdes-
sen um Spenden für ein La-
teinamerika-Projekt. Der Erlös
soll für den Bau eines Kinder-
spielplatzes an der Behinder-
tenschule „Anne Sullivan“ im
mexikanischen Dorf Chiconte-
pec (Bundesstaat Veracruz) ver-
wendetwerden.

Benefizkonzert
für Wahn-Stiftung
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